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Neid 
 
 
Scharfe Worte 
speit  
der grell gemalte Mund 
kalt  
wie Dezemberwind 
blicken  
die Augen 
durchbohren  
wie Speere 
den Blick gegenüber 
Neid - 
der Habgier gelbe Schwester 
trägt ein kurzes Kleid 
 
 
 
 

Schnittpunkt 
 
Weiß wie Schaumkronen 
im hohen Sommer 
auf blaugrünem Meer 
in flirrender Hitze 
jagt eine Welle die andere 
in ständigem Auf und Ab 
gleich flatternden Segeln im Wind 
die Grenzen verschmelzen 
 
 
 

Eisblumen für dich 
kalt weht der Dezemberwind 

Sehnsucht im Herzen 
 
 
 

Vergangene Liebe  
 
Klar wie Eiskristalle 
im Winter 
an blattlosen Bäumen 
im schneebedeckten Park 
sah ich unsere Liebe verschwimmen 
wie einen Chiffonschal 
in stürmischem Fluss 
erkannte den Sturm der Gegenwart 
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Traumbild  
 
 
Baum der Zeit 
gefällt 
steht noch frisch 
dein Wurzelstamm 
birgt dir 
Geist 
Erfüllung und 
entrückten Augenblick 
Inmitten der 
Kraftausstrahlung 
vergangener Tage 
tanze ich zurück 
deine Lebensringe 
hin zu tiefverschlossenem 
Wurzeltraum 
ich - 
verwunschene Feenfrau 

 
 
 

Eine Wildrose  
in meinem Sehnsuchtsgarten 

duftet sonnennah 
 
 
 

Lebensherbst 
 
Zielsicher 
umkreist der Bussard Lebensbeute 
Morgenschleier  
schimmern auf blassem Tau 
 
Verkürzte Lebensmelodie 
flieht zauberhaftes Blumenland 
tröstlich streichelt rotgelbes Licht 
lächelt in jedem Ahornblatt 
 
Sonnenstrahl  
liebkost Flügelhaut 
Rostgoldenes Festtagskleid 
beseelt uralten Kreis 
 
Stille Freude 
klingt in letzter Rosenmelodie 
bewahrt  
meinen bunten Traum 
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Doppel-Welt 
 

Silbern schimmernder Mond 
durchflutet 

mitternachtsblauen Sternenhimmel 
das Paradies  

geborgen 
in schützender Hand 
Liebe schenkt Leben 

doch 
züngelnde Schlange 

speit Hass 
nährt Neidschwester 

verspricht selbstsüchtiges Glück 
zerstreut Hoffnung 

Schwarzvögel 
durchfliegen den Nebelmantel 

des Morgens 
steigen auf in 
Himmelsweite 

 
aus: ăDoch die Zeiten sind nicht so ... ð Mais les temps  
ne sôy pr°tent pas ...ò, ETAINA-Verlag, Tholey 2006 

 
 
 
 

Februar  
 

Narr 
in der Glitzerwelt 

versteckst deine Traurigkeit 
hinter der Maske 

dein grinsender Mund 
zieht sich breit 

durch das Gesicht des Tages 
Schneeglöckchen drängen sich 

durch gefrorenen Boden 
recken neugierig die Köpfe 

wenn du 
unter der Schminke 

lachst 
 
 
 
 

Graue 
tanzende Nebelschwaden 
verhüllen die Sicht 
drängen spiralförmig zur Sonne 
Schattenlichter 
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Erhebung 
 

Niedrige Mauer 
umgibt Schutz 

verzaubert 
Zeit Kind 
springt auf 

Spiel  
kennt keine Grenzen 

Steine 
führen stark und breit 

 

Scharfer Wind streift 
Weit umgrenzt 

hohe Mauer 
bröckelnder Mörtel 

lässt Vergangenheit verstehen 
 

blaue Zukunft 
möchte silberne Fäden weben 

hohe Sprünge leben 
kindvertraut 

 

Sehnsucht 
lockt im Schattenlicht 

fordert 
Augenhöhe 

 

Lichter Sinn 
reißt Mauern nieder 

am Horizont 
schwebt 

Hoffnung 
 
 
 

Trauer 
 
Der  
letzte Sonnenstrahl 
verhüllt 
 
Ins  
Gestern  
schweben 
Geisterwolken 
in blühenden 
Rosengartentraum 
verblassend  
heute 
 
Dornen 
senken sich in  
tiefe Seelen-Schatten 
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Oktober 
 

Goldener Schimmer 
durchwebt dich 

Blumen 
prunken in letztem Blühen 

Blätter  
wirbeln im Feuertanz 

Vögel 
sammeln sich 

entfliehen  
dem nahenden Winter 
dein buntes Gewand 

verblasst 
und Kälte 

kriecht frostig 
am Boden 
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Graues Gesicht  
 
Ohnmächtig 
zusehen 
Menschen 
in Opiumsucht 
obdachlos 
ohne Ausweg 
Wohnung 
graue Brückenmauer 
unter der Autobahn 
trotz 
hoher Intelligenz 
Versager 
 
Oberschichtklasse 
sendet nach außen 
öffentliches Bedauern 
lässt sie lautlos fallen 
 
wieder fällig 
eine Ordensverleihung 
den Mächtigen 

 
 
 
 

 


